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ĂEingerahmt von den Kºpfen von Jacob und Wilhelm Grimm f¿hle ich mich als 
jemand, der 37 Jahre lang an der Jacob-Grimm-Schule als Lehrer gewirkt hat, 
besonders wohlò, so Rolf R. Mºller in seiner Dankesrede anlªsslich der Verlei-
hung des Bundesverdienstkreuzes am 4.2.2005 im Palais Bellevue (es beherbergt 
heute das Br¿der-Grimm-Museum). Das Foto zeigt Herrn Rolf Mºller zusam-
men mit dem Oberb¿rgermeister der Stadt Kassel Herrn Georg Lewandowski. 

Dankesworte von Direktor Ar-
nulf Hill an den Koordinator der 
Jugendzukunftskonferenz 2005 
Herrn Dieter Schªckel. Im Hinter-
grund der Autor Peter Schneider. 
Die Aufnahme entstand wªhrend 
der Lesung von Peter Schneider 
anlªsslich der 6. Jugendzukunfts-
konferenz 2005.
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Hiermit lade ich, entsprechend Ä 10 der Satzung, alle Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung ein.

 Termin: Donnerstag, 30. Juni 2005
 Zeit:  19.00 Uhr
 Ort:  Bootshaus der Jacob-Grimm-Schule, Auedamm 29,  Kassel

Tagesordnung:

1. Begr¿Çung und Erºffnung der Jahreshauptversammlung
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenpr¿fer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Antrªge
7. Verschiedenes

gez.:  Dr. Rainer Haneman (Vorsitzender)
im Mai 2005

Einladung zur
Jahreshauptver-

sammlung

Peter Schneider glaubt an die Rebellion. 
Obwohl die Zeit schon lange zur¿ckliegt, 
in der er als einer der Wortf¿hrer der 68er-
Bewegung mit der Kultur des Gehorsams 
brach. Von Anpassung hªlt der Autor 
nichts. Deshalb schien Peter Schneider 
prªdestiniert, die passenden Schlussworte 
f¿r die Jugendzukunftskonferenz in der 
Jacob-Grimm-Schule zu ý nden. Ă¥rtlich 
betªubt - Jugend zwischen Anpassung und 
Rebellionò lautete ihr Titel. Ein Thema, 
mit dem sich Schneider, selbst Skeptiker 

und Rebell, auskennt.
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im Herzen
der Mathematik - 
Uni meets JGS
Die Jacob-Grimm-Schule besitzt seit etwa drei 
Jahren enge Kontakte zur Fachgruppe Mathe-
matik-Didaktik der Universitªt Kassel. Schwer-
punkt der Zusammenarbeit ist die konzeptionelle 
Weiterentwicklung des Mathematikunterrichts 
im Hinblick auf den Compu-
tereinsatz im Mathematikun-
terricht. Kooperationspartner 
an der Universitªt Kassel ist 
Prof. Dr. Rolf Biehler mit sei-
ner Arbeitsgruppe. Prof. Dr. 
Rolf Biehler ist Professor f¿r 
Mathematik-Didaktik mit den 
Arbeitsschwerpunkten ĂCom-
puter und Multimedia im Ma-
thematikunterrichtñ, ĂDidaktik 
der Stochastikñ und ĂCompu-
tergest¿tzte Statistik und Da-
tenanalyseñ.
Der Computereinsatz im Ma-
thematikunterricht der Jacob-
Grimm-Schule erstreckt sich 
auf zwei verschiedene Berei-
che:
Zum einen werden in allen Mathematik-Leis-
tungskursen von der Jahrgangsstufe 11 an gra-
ý kfªhige Taschencomputer vom Typ TI89 ein-
gesetzt, welche vielfªltige mathematische Ope-
rationen zur Verf¿gung stellen: Lºsen von Glei-
chungen, Zeichnen von Funktionen, Berechnung 
von Ableitungen und Integralen und vieles mehr. 
Der Einsatz dieser Taschencomputer f¿hrt selbst-
verstªndlich zu einer  nderung des Mathematik-
unterrichts, weg von Rechenfertigkeiten hin zu 
problemorientierten und komplexen Aufgaben-
stellungen. Der Taschencomputer hat das Format 
eines grºÇeren Taschenrechners und kann somit 
problemlos im Klassenraum benutzt werden.

In bezug auf den Einsatz des TI89-Taschencom-
puters im Unterricht hat eine etwa einjªhrige 
Hospitation von Herrn Dr. Brede im Mathematik-
Leistungskurs von Herrn Meyfarth stattgefunden. 
Im Rahmen dieser Hospitation wurden Unter-

richtsprojekte entwickelt und 
ausgewertet: ein Projekt zur 
experimentellen Untersuchung 
des Primzahlsatzes mit dem 
TI89 in der Jahrgangsstufe 12 
sowie mehrere Unterrichtsein-
heiten zur Visualisierung von 
Inhalten der Analytischen Ge-
ometrie in der Jahrgangsstufe 
13.
In den vergangenen zwei Jah-
ren wurden unter Leitung von 
Herrn Prof. Dr. Biehler zwei 
Kompetenztests jeweils in den 
Vorleistungskursen am Ende 
der Jahrgangsstufe 11 durchge-
f¿hrt, um die Lernerfolge sowie 
die Probleme der Sch¿lerinnen 
und Sch¿ler zu ermitteln, nach-

dem sie ein Schuljahr lang mit dem Taschencom-
puter TI89 gearbeitet haben. Die Tests wurden 
jeweils an der Universitªt Kassel im Rahmen von 
wissenschaftlichen Arbeiten ausgewertet.
Im vergangenen Schuljahr haben Studentinnen 
und Studenten im Rahmen der schulpraktischen 
Studien in den drei Vorleistungskursen der Klas-
se 11 (Frau Brinkmann, Herr Dr. Br¿bach, Herr 
Meyfarth) hospitiert und den Unterricht speziell 
im Hinblick auf den Einsatz des TI89-Taschen-
computers hin beobachtet.
Neben dem Einsatz des TI89-Taschencompu-
ters  in den Mathematik-Leistungskursen werden 
an der Jacob-Grimm-Schule auf Anregung von 

Prof. Dr. Rolf Biehler
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Herrn Prof. Dr. Biehler seit zwei Jahren Unter-
richtseinheiten unter Verwendung der Software 
Fathom erprobt und ausgewertet. Die Statistik-
Software Fathom ist ein universelles Instrument 
f¿r den Stochastikunterricht und zur Datenana-
lyse. F¿r den Einsatz im Unterricht arbeiten die 
Sch¿ler am PC, das heiÇt die Kurse wechseln f¿r 
die entsprechenden Stunden in den 
Computerraum.
In Verbindung mit dem Einsatz der 
Software Fathom haben sich in den 
vergangenen Schuljahren vier Ma-
thematik-Grundkurse von Herrn 
Nordheim und Herrn Weber in der 
Jahrgangsstufe 13/2 mit explorati-
ver Datenanalyse beschªftigt. Bei 
der explorativen Datenanalyse ver-
sucht man aus statistischen Daten, 
z. B. aus einer Umfrage zum Frei-
zeitverhalten von Sch¿lern Zusam-
menhªnge und Trends in den Daten 
zu erkennen und zu interpretieren. 
Die Daten zum Freizeitverhalten 
Jugendlicher wurden teilweise an 
der Jacob-Grimm-Schule selbst er-
hoben und dann z. B. im Hinblick 
auf geschlechtsspeziý sche Unter-
schiede oder auf altersgemªÇe Un-
terschiede ausgewertet.
Im Rahmen der Projektwoche des 
vergangenen Schuljahres hat sich 
der Mathematik-Vorleistungskurs 
von Frau Brinkmann ebenfalls mit 
explorativer Datenanalyse beschªf-
tigt. Es wurde in allen Sportkursen der Jahrgangs-
stufe 11 eine Umfrage zum Freizeitverhalten ver-
bunden mit einem Fitnesstest durchgef¿hrt. Ziel 
war die Untersuchung von Zusammenhªngen 
zwischen dem Freizeitverhalten von Jugendli-
chen (z. B. Raucher/ Nichtraucher) und der kºr-
perlichen Fitness.
Im Mathematik-Leistungskurs von Frau Dy-
bowski wurde im vergangenen Schuljahr eine 

neu entwickelte Unterrichtseinheit zum Einsatz 
von Simulationen und Fathom-Lernumgebungen 
im Stochastikunterricht durchgef¿hrt.  In diesem 
Schuljahr arbeiten die beiden Mathematik-Leis-
tungskurse der Klasse 12 von Frau Brinkmann 
und Herrn Meyfarth kontinuierlich mit der Soft-
ware Fathom. Ziele des Computereinsatzes sind 

hier unter anderem ein hºherer Anteil selbstªndi-
ger Arbeitsphasen der Sch¿lerinnen und Sch¿ler 
sowie ein besseres Verstªndnis von Zufallsexpe-
rimenten.
Die geschilderten Unterrichtseinheiten zur Da-
tenanalyse und zur Stochastik wurden seitens 
der Universitªt begleitet durch Studentinnen und 
Studenten, die im Rahmen ihrer  schulpraktischen 
Studien im Unterrichtet hospitiert und auch selbst 

Projektwoche im Vorleistungskurs von Frau Brink-
mann: Auftragung des Belastungspulses beim 

Fitness-Test getrennt nach Rauchern und Nicht-
rauchern mit Fathom
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unterrichtet haben.  Die Beobachtungen wurden 
gemeinsam mit den unterrichtenden Fachlehrern 
besprochen und ausgewertet.

AbschlieÇend lªsst sich festhalten, dass die Zu-
sammenarbeit mit der Arbeitsgruppe von Herrn 
Prof. Dr. Biehler vielfªltige Impulse f¿r die Wei-
terentwicklung des computerunterst¿tzten Ma-
thematikunterrichts an der Jacob-Grimm-Schule 
gegeben hat und so zu einer Erhºhung der Attrak-
tivitªt des Mathematikunterrichts an der Jacob-
Grimm-Schule beigetragen hat. Wir freuen uns 
darauf, die Zusammenarbeit weiterhin erfolgreich 
gestalten zu kºnnen.

Thorsten Meyfarth

ñHerzkurveò mit dem TI-89 gezeichnet

Erfolg braucht Emotionen - Experten zu Gast beim Berufsinformationstag der Jacob-Grimm-
Schule. Geballtes Expertenwissen: Fachkrªfte aus den Bereichen Medien, Medizin, Architektur 
und unter anderem Wirtschaft nahmen sich Zeit, um den Zwºlftklªsslern der Jacob-Grimm-
Schule Fragen zum Thema Berufsorientierung zu beantworten. Neben Organisator Thomas 
Hohmann, Lehrer an der Jacob-Grimm-Schule, sind die Unternehmensberaterin Ilka M¿ller-
Jastrzembowski, Kai Wittrock (Wirtschaftsfºrderungsgesellschaft) sowie der Architekt Werner 
Nolte (von links) im Bild zu sehen. (Foto: Koch)
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Verdienstkreuz 
an Rolf R. 

Möller

Am 04.02.2005 ¿berreichte der Staatssekretªr 
im Hessischen Kultusministerium, Herr Jacobi, 
im Rahmen einer Fei- erstunde un-
serem ehemaligen Kolle-Kolle-
gen Rolf R. Mºl-
ler das Verdienst-
kreuz am Bande 
des Verdienstor-
dens der Bundesre-
publik Deutschland publik Deutschland 
f¿r sein vielfªltiges f¿r sein vielfªltiges 
und vorbildliches Enga-und vorbildliches Enga-
gement im Dienste der Allgemeinheit. gement im Dienste der Allgemeinheit. 
Herr Mºller hat sich ¿ber viele Jah-Herr Mºller hat sich ¿ber viele Jah-
re hinweg als Mitglied des re hinweg als Mitglied des 
Personalrates an unserer Personalrates an unserer 
Schule und beim Staatlichen Schule und beim Staatlichen 
Schulamt Kassel sowie in Schulamt Kassel sowie in 
F¿hrungspositionen des Hes-F¿hrungspositionen des Hes-
sischen Philologenverbands sischen Philologenverbands 
einen Namen gemacht.  In den Mittelpunkt einen Namen gemacht.  In den Mittelpunkt 
seiner Laudatio stellte Herr Jacobi den bei-seiner Laudatio stellte Herr Jacobi den bei-
spielhaften Einsatz Rolf Mºllers als Perso-spielhaften Einsatz Rolf Mºllers als Perso-
nalratsvertreter, der sich seit Beginn seiner nalratsvertreter, der sich seit Beginn seiner 
Berufstªtigkeit unerm¿dlich f¿r seine Kol-
leginnen und Kollegen eingesetzt hat, dabei aber 
immer die Interessen aller Beteiligten, auch die 
der Schulbehºrde, angemessen ber¿cksichtigt 
habe. Als Vorsitzender des Gesamtpersonalrates 
habe er MaÇstªbe f¿r eine intensive, kompetente 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen 

Personalrat und Dienststelle gesetzt. In launiger 
und kurzweiliger Art und Weise w¿rdigten neben 
dem Oberb¿rger- meister der Stadt 
Kassel , Kassel , Herrn Lewan-

dowski, der jet-
zige Vorsitzende 
des Gesamtper-
sonalrates, Herr 
Skorka, und die 
Vorsitzende des 
Bezirksverban-
des des Hessi-

schen Philologenverbandes, Frau Grimme, schen Philologenverbandes, Frau Grimme, 
die weitreichenden Verdienste Rolf Mºllers. die weitreichenden Verdienste Rolf Mºllers. 

Herr Mºller nahm die Ehrung Herr Mºller nahm die Ehrung 
im Kreise von Verwandten, im Kreise von Verwandten, 
Freunden und ehemaligen Freunden und ehemaligen 
Kolleginnen und Kollegen er-Kolleginnen und Kollegen er-
freut entgegen. freut entgegen. 

Seitens der gesamten Schulgemeinde
gratulieren wir unserem ehemaligen
Kollegen ganz herzlich zur Verleihung des Verdienstkreuzes.
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Jahrgangstreffen 
des Abiturjahrgangs 
1984

Am 10. September 2005 ý ndet
im ĂSchlachthofò in Kassel ein

Jahrgangstreffen des Abiturjahrgangs 1984 
statt.
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Bitte meldet Euch 
per E-Mail (jgs.abi84@web.de) oder 
per Post (Frank Krause, Felix-Klein-StraÇe 5, 37083 Gºttingen) 
bei uns. Weitere Informationen auch im Internetforum der Jacob-
Grimm-Schule (ĂEhemalige Sch¿lerinnen und Sch¿lerò, ĂAbi 
ï Jahrgang 1984ò).

Frank KrauseBettina MaushakeAlexander Rºsler

Alexander Rºsler
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Kritische Fragen
zum Gedenken
Geschichte zum Mitmachen

Kriegsende in Kassel: Mit dem Einmarsch der 
Amerikaner und der Kapitulation war der Krieg 
in Kassel bereits am 4. April 1945 vorbei. Gut ei-
nen Monat spªter wurden die letzten Kampfhand-
lungen eingestellt. Der 8. Mai 1945 ist das ofý -
zielle Datum f¿r das Ende 
des Zweiten Weltkriegs.

Bis auf den letzten Platz 
gef¿llt: 400 Sch¿ler nah-
men gestern an der Ver-
anstaltung zum 60. Jah-
restag des Kriegsendes in 
der Turnhalle der Jacob-
Grimm-Schule teil. Ihr Ge-
sprªchspartner war der Po-
litikwissenschaftler Prof. 
Dietfrid Krause-Vilmar.

Interesse an Geschichte kann 
man nicht verordnen, das Gedenken zum 60. Jahres-
tag des Kriegsendes schon. Das hessische Kultus-
ministerium hat diese Vorgabe gemacht, bei der in-
haltlichen Gestaltung aber viel Freiraum gelassen. 

ĂIch w¿sste gern, was von so einer Veranstaltung 
hªngen bleibtñ, sagte gestern Professor Dietfrid 
Krause-Vilmar, der in der Kasseler Jacob-Grimm-
Schule zu Gast war. Die Frage kann man wohl erst 
in 20 Jahren beantworten. Es deutete aber vieles 
darauf hin, dass das Interesse an Kriegsende, 
Nationalsozialismus und demokratischem Neu-
beginn nicht aufgesetzt war. Die zwei Zeitstun-

den, in denen der Kasseler Politikwissenschaft-
ler und Mitinitiator der Gedenkstªtte Breitenau 
Rede und Antwort stand, vergingen jedenfalls 
wie im Fluge. Auch deshalb, weil die Sch¿ler 
nach anfªnglichem Zºgern die Chance nutzten, 

ihre Fragen loszuwerden.
Ob man denn den Hebel ein-
fach umlegen konnte oder 
sich die alten Nazis nicht 
doch vehement gegen die 
Demokratisierung wehrten, 
wollte zum Beispiel Iliana 
Seidel wissen. Es sei ¿ber-
raschend gewesen, so Diet-
frid Krause-Vilmar, wie 
viele Menschen ihr Partei-
abzeichen unmittelbar nach 
Kriegsende weggeworfen 
hªtten. Bis zu einem neuen 
demokratischen Bewusst-

sein sei es aber ein langer und steiniger Weg gewe-
sen. Zumal das Thema Nationalsozialismus selbst 
im Familienkreis lange Zeit tabu gewesen sei.

Und diese ganze Diskussion ¿ber Tªter und Opfer, 
was hat die eigentlich mit den Jugendlichen heute 
zu tun? Darauf m¿sse jeder eine eigene Antwort 
ý nden, so Dietfrid Krause-Vilmar auf die Frage 
von Christiane Bayer. Er sprach sich eindringlich 
daf¿r aus, bei der Trauer um die eigenen Opfer 
- zum Beispiel durch die Luftangriffe auf Kas-
sel - nicht die Menschen zu vergessen, die durch 
deutsche Bomben in London, Warschau oder 

Das Kriegsende vor 60 Jahren als 
Pflichtthema in der Schule

Prof. Dietfrid Krause-Vilmar und die 
Moderatorin Iliana Seidel
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Rotterdam getºtet wurden.

Jede Generation muss ihren 
eigenen Zugang zur Ge-
schichte ý nden, verordnen 
kann man das nicht. Mit 
dieser Erkenntnis verlie-
Çen gestern 400 Sch¿ler die 
Turnhalle der Jacob-Grimm-
Schule. In der Lohfeldener 
Sºhre-Schule bereiteten zur 
gleichen Zeit Neuntklªssler 
eine Fahrt zum ehemaligen 
Konzentrationslager Bu-
chenwald vor. An der Bau-
nataler Erich-Kªstner-Schu-
le standen Projekttage und 
der Besuch des Kinoý lms 
ĂDer Untergangñ auf dem 
Programm. Filme, Lesun-
gen und Gesprªche mit Zeitzeugen prªgen heute 
den Unterricht im Kasseler Goethe-Gymnasium.

Auch im 
Wilhelms-
g y m n a s i -
um setzte 
man sich 
mit dem 

Thema auseinander. Stille herrschte, als ges-
tern ganz in Schwarz gekleidete junge Leute 
der Jahrgªnge 11 und 12 des Wilhelmsgymna-
siums die Todesanzeigen von ehemaligen WG-
Sch¿lern vortrugen, die wªhrend des Krieges 
gestorben waren. ĂSeid unbequemñ war der Ti-
tel der Gedenkveranstaltung. Aus den Archiven 
der Schule und aus der Nachkriegsliteratur hat-
ten Sch¿ler und Lehrer eindrucksvolle und be-
klemmende szenische Darstellungen erarbeitet.

Der 8. Mai 1945 sei das Symbol f¿r den 
Auftrag, sich f¿r Demokratie und Men-
schenrechte einzusetzen, so Dietfrid Krau-
se-Vilmar. Bis heute sei viel erreicht wor-
den. Die zum Teil katastrophale Beteiligung 
bei Wahlen sei allerdings ein Alarmsignal. 
Deshalb gebe es keinen Grund, die Hªnde 
in den SchoÇ zu legen.

HNA vom 10.05.2005
Fotos: Trusheim

Prof. Dietfrid Krause-Vilmar, die Sch¿lerin Iliana Seidel und Dr. 
Reinhold L¿tgemeier-Davin, Lehrer an der Jacob-Grimm-Schule 

Sehr gelungene
musikalische Beitrªge 
lieferten die Sch¿lerin 
Lisa Sommerfeld und 

der Sch¿ler Falko 
Diebel.
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Am 04.11.2004 verstarb unsere ehemalige Schulleiterin, Frau OStD i.R. Erna-Gisela Kºlbel.
Ihr beruþ iches Wirken begann im Februar 1954 mit dem Referendariat an der Jacob-Grimm-Schule in 
Kassel, der sie mit einer Unterbrechung von etwa f¿nfeinhalb Jahren bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand 
treu blieb.
Ihr groÇes fachliches Kºnnen, ihre Fªhigkeit, Kinder und Jugendliche im Unterricht erfolgreich zu mo-
tivieren, kurz: ihre vorbildliche Unterrichtsarbeit, und ihr weitergehendes Engagement f¿hrten ¿ber eine 
Abordnung an die Schulabteilung des Regierungsprªsidiums Kassel und die Wilhelmschule zur Berufung 
als Fachleiterin f¿r das Fach Englisch am Studienseminar in Kassel.
Zum 01. Februar 1974 ¿bernahm sie die Leitung der Jacob-Grimm-Schule. 
Die kommenden, zum Teil sicher nicht einfachen Jahre standen im Zeichen der Umwandlung unserer 
Schule zu einer selbststªndigen gymnasialen Oberstufenschule, angefangen vom formellen Beschluss 
1975 bis zum Auslaufen der Sekundarstufe I im Sommer 1981. Diese Jahre hat Frau Kºlbel verantwor-
tungsbewusst und souverªn begleitet.
Zu Beginn des Jahres 1987 verabschiedete die Schule ihre Leiterin in den Ruhestand.
Frau Kºlbel hat an unserer Schule Zeichen gesetzt; in aller Bescheidenheit, behutsam und von einem 
feinen Charme begleitet. Wir werden sie nicht vergessen.

Am 04.03.2005 starb unser ehemaliger Kollege, Herr OStR G¿nther Frantzen.
Herr Frantzen unterrichtete von April 1957 bis zu seiner Pensionierung im Juli 1983 seine Fªcher Latein 
und Religion an der Jacob-Grimm-Schule. Wir werden uns dankbar an sein Wirken erinnern.

Personalia
Einstellungen:   03.02.2005 StR z.A. Jºrg Gessner, Deutsch, Politik und Wirtschaft

Referendare:
Derzeit werden insgesamt 17 Referendarinnen und Referendare bei uns in der Zusammenarbeit 
mit der Heinrich-Sch¿tz-Schule und der Reformschule ausgebildet.

Zum 01.05.2005 haben ihr Referndariat begonnen:
Herr Ģeljko Goliĺ, Erdkunde und Mathematik
Frau Susanne Rosenkranz, Englisch und Politik und Wirtschaft
Frau Antje-Kathrin Weikert, Deutsch und Sport.


